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Kundmachung. 


Nro. 8936. Zur Bewerbung um ein erledigtes Stipendium für 
mittelloſe galiziſche Jünglinge, welche fih dem Studium der Arznei- 
kunde widmen, wird der Konkurs bis Ende März 1862 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium beträgt 168 fl. of. W. jährlich und es iſt 
damit der Bezug eines Reiſegeldes von 63 fl. öſt. W. zur Reiſe nach 
Wien und eines gleichen Betrages zur Rückreiſe nach vollendeten Stu: 
dien und erlangter Doktorswürde verknüpft. s 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit den Nach— 
weiſungen über Alter, Mittelloſigkeit, zurückgelegte Studien, Morali⸗ 
tät und dem Impfſcheine, wie auch mit dem Reverfe, daß ſie ſich ver⸗ 
pflichten, nach erlangter Doktorswürde die ärztliche Praxis durch zehn 
Jahre ununterbrochen in Galizien auszuüben, belegten Geſuche, inners 
bald des Konkurstermines bet der Statthalterei einzubringen, wobei 
bemerkt wird, daß die Verleihung dleſes Stipendiums ausdrücklich an 
die Bedingung des Beſuches der mediziniſchen Studien an der Wiener 
Univerſttät geknupft iſt. 

Von der k. k. galiz. Statt halterei. 

Lemberg, am 17. Februar 1862. s 


; 2 
Ogłoszenie, rę uhr 

Nr. 8936. Do ubiegania się o opróżnione stypendium dla ubo- 
giej młodzieży galicyjskiej, która się studyom medycyny poświęca, 
rozpisuje się konkurs po koniec marca 1862. 

To stypendium wynosi 168 zł. w.a. rocznie i jest z niem po- 
łączony pobór pieniędzy na drogę w kwocie 63 zł. w. a. na podróż 
do Wiednia i takiej samej kwoty na podróż z powrotem po ukon- 
czonych studyach i uzyskanej godności doktorskiej. 

Ubiegający się o to stypendium mają swoje prośby, zaopa- 
trzone w udowodnienia co do wieku, ubóstwa, ukończonych stu- 
dyów, moralności, w świadectwo szczepionej ospy, tudzież w rewers 
jako się obowiązuje po uzyskanej godneści doktorskiej wykonywać 
praktykę lekarską przez lat dziesięć bez przerwy w Galicyi, podać 
w ciągu terminu konkursowego do c. k. Namiestnictwa, przyczem 
zwraca się uwagę na to, że nadanie tego stypendium połączone jest 
wyraźnie z warunkiem odwiedzania studyów medycznych na uni- 
wersytecie wiedeńskim. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. Pony 

Lwów, dnia 17. lutego 1862. 


(362) G b t t. (1) 


Nr. 37726. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der mittelſt h. g. Urtheiles 
vom 4. April 1859 z. Z. 1484 und 1485 Seitens des Przemyśler 
ar. kath. Domkapitels gegen die Erben der Angela Gräfin Skarbek, 
als: die Grafen Miecislaus, Ladislaus und Stanislaus Skarbek, dann 
die Gräfin Domicella Skarbek erfiegten Beträge 1. pr. 551 fl. 37 kr. 
Rh. oder 90 fl. 48 kr. KM. ſammt 5 tigen vom 1. Oktober 1853 bis 
zur wirklichen Kapitalszahlung laufenden Intereſſen, 2. pr. 500 fl. Rh. 
oder 82 fl. 6½ kr. KM. ſammt 5%tigen vom 1. Oktober 1853 laufenden, 
bis zur wirklichen Kapitalszahlung laufenden Intereſſen, den Gerichtskoſten 
zu 20 fl. 88 ½ fr. öſt. W. und 13 fl. 25 fr. öſt. W., Exekuzionsko⸗ 
ften pr. 6 fl., 6 fl, 6 fl. die exekutive Feilbiethung der dieſen Fors 
derungen zur Hypothek dienenden, derzeit, wie dom. 18. pag. 137. n. 
24. on. den Grafen Severin, Ladislaus und Alfred Miecislaus zw. N. 
Grafen Skarbek eigenthümlich gehörigen, in Lemberg gelegenen Rea⸗ 
lität Nro. 6%, hiergerichts am 23. April und 22. Mai 1862, jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

1) Der Ausrufspreis wird der gerichtlicherſeits erhobene Schä⸗ 
$ungómerth dieſer Realität pr. 7815 fl. 33 kr. dit. W. fein. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreifes als 
Angeld zu Handen der Etzitazions⸗Kommiſſion im Baaren, oder mite 
telit Staatspapieren oder gallziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nor 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zus 
rückbehalten, und falls es im Vaaren geleiſtet ift, in die erſte Kauf» 
ſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zur 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Befibietber ift verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälſte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 14 Ta⸗ 
gen, vonr Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an 
gerechnet, die zweite hingegen binnen 30 Tagen, nachdem die Bah- 
lungsordnung in Rechtskraft erwachſen fein wird, gerichtlich zu erle— 
gen. Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kauffchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Der Kaufer iſt verbunden die auf dieſem Hauſe intabulirten 
Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
woferne fih einer oder der andere der Hypothekargläubiger weigern 
ſollte die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündi⸗ 
gungstermine anzunehmen. 

Bei beiden dieſen Feilbiethungstagfahrten wird die gedachte 
Realität unter dem Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei, auf den 24. April 
und den 22. Mai 1862 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um den 
Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im Grunde 
der $$. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. Sep” 
tember 1824 Zahl 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleich- 
ternden Bedingungen auf den 23. Mai 1862 beſtimmt. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
fie ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phy- 
ſiſchen Beſitz des erſtandenen Hauſes auf feine Koſten eingeführt, ihm 
das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſem Haufe haftenden Lae 

en extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Sollte 
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derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo werden fammtliche 
Lizitazions⸗Bedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kaufſchillingsreſt 
im Laſtenſtande des veräußerten Hauſes intabulirt und alle Laſten mit 
Ausnahme der Grundlaſten, auf den Kaufſchillingsreſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. l À 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions⸗Bedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls er⸗ 
legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hppothekargläubiger für 
verfallen erklärt werden. 
- 10) Hinſichtlich der auf dieſem Haufe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und 
das k. k. Steueramt gewieſen. : 

Die übrigen Feilbiethungs⸗Bedingungen, die Schätzungsurkunde, 
dann der Grundbuchsauszug der feilzubiethenden Realität fónnen von 
Jedermann in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder auch abſchriftlich 
erhoben werden. Deſſen die Partheien, u. z. das Przemysler g. k. 
Domkapitel zu Handen der k. k. Finanz⸗Prokuratur, die Angela gräflich 
Skarbek'ſchen Erben zu Handen des Ladislaus Grafen Skarbek, 
dann ſämmtliche bekannte Hypothekargläubiger zu eigenen Handen, 
dagegen die dem Wohnorte und auch dem Leben nach unbekannten 
Kunegunde de Hanowskie Szezerbiüska, Laurenz Olszewski, Moses 
Salomon Urich, Konstantin Bojarski, J. P. Ridel, Franz Nowak, 
endlich Severin Graf. Skarbek und im Falle ihres Abſterbens ihre, 
dem Namen, Wohnorte und Leben nach unbekannten Erben fo wie 
diejenigen, die erſt nach dem 30. Auguſt 1861 an die Gewähr der zu 
veräußernden Realität kommen würden, oder denen der Ltizitazionsbe⸗ 
ſcheid und die in dieſer Exekuzionsangelegenheit künftighin zu ergeben« 
den Beſcheide aus was immer für einem Grunde entweder gar nicht 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnten, durch den ihnen anmit, 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer zum Kurator beſtellten 
Advokaten Dr. Wurst mit dem Beiſatze, daß die Feilbiethungs⸗Be⸗ 
dingungen, die Schätzungsurkunde und der Tabularextrakt der feilzu⸗ 
biethenden Realität in der h. g. Regiſtratur eingefehen und abſchrift⸗ 
lich erhoben werden können, werftanbigt werden. 

i Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 31. Dezember 1861. 


E dy K t. 


Nr. 37726. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem wia” 
domo czyni, iż w celu ciągnienia sum 1) 551 złr. 37 kr. rhr · 
czyli 90 zł. 48 kr. m. k. wraz z odsetkami po 5% od dnia 1go 
października 1853 do rzeczywistej zapłaty kapitału bieżacemi, i 
2) 500 lr. chr. czyli 82 złr. 6½ kr. mon. konw. wraz 2 odset- 
kami od dnia 1. października 1853 do rzeczywistej zapłaty kapitału 
bieżącemi, przez gr. k. kapitułę w Przemyślu przeciw spadkobier- 
com Angeli hr. Skarbek, jako to: hr. Mieczysławowi, Stanisławowi 
i Władysławowi Skarbek, później Domiceli hr. Skarbek, wyrokami 
prawomocnemi z dnia 4go kwietnia 1859 do l. 1484 i 1485 zapa- 
dłemi, wywalezonych, tudzież kosztów sporu w kwotach 20 złr. 
881, kr. w. a. i 13 złr. 25 kr. wal. austr., kosztów egzekucyjnych 
w kwotach 6 złr., 6 złr. i 6 złr. przymusowa sprzedaż realności, 
powyższym pretensyom za hypotekę służącej, teraz jak dom, 18. 
pag. 137. n. 24. on., hrab. Sewerynowi, Władysławowi i Alfredowi 
Mieczysławowi dw. im. Skarbkom na własność należącej, a we Lwo- 
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wie pod J. 6% położonej, w dwóch terminach, t. j. na dniu Lüge 
kwietnia i 22. maja 1862, każdą raza o godz. 10tej przed polu- 
dniem w sadzie tutejszym przedsięwaięta zostanie. } 

1) Cehe wywolania stanowić będzie kwota 7815 zir. 33 kr. 
w, a. jako sprawdzona wartość. szacunkowa realności w drodze są- 
dowej sprzedač się mającej. id 

2) Każden chęć kvpienia mający winien będzie złożyć na ręce 
komisyi jako wadyum 5% ceny wywołania w gotówce lub w papie- 
rach długn państwa, lub też w listach galicyjskich zakładu kredy- 
towego wedle tychże kursu ostatniego, albo w książkach kasy 
oszczędności wedle neminalnej kwoty, które to wadyum dla naj- 
więcej ofiarujacego zatrzymane, a jeżeli w gotówce zlożone, w pierw- 
szą połowę ceny kupna wrachowane, innym zaś po skończonej licy- 
tacyi zwrócone będzie. 

3) Najwięcej ofiarujacy obowiązanym będzie, pierwszą połowę 
ceny kupna, wrachowawszy do tejże wadyum w gotówce złożone 
w przeciagu dni 14, rachując od dnia przyjęcia do wiadomości są- 
dowej aktu licytacyjnego, drugą zaś połowę w przeciągu dni 30lu, 
gdy uchwała porządek wypłacenia stanowiąca prawomoena zostanie, 
sądownie złożyć, Po zapłaceniu pierwszej połowy ceny kupna naj- 
więcej ofiarujacemu, wadyum, które nie w gotówce złożył, zwró- 
cone zostanie. 

4) Aż do zupełnego zapłacenia ceny kupna, nabywca od re- 
sztujacej ceny knpna u uiego pozostającej, procent 5 od sta opła- 
caé będzie winien. Nabywca będzie obowiązany, intabulowane na tej 
realności ciężary w miarę ofierowanej ceny kupna przyjąć, jezeliby 
jeden lub drugi z wierzycieli zapłatę przed terminem wypewiedze- 
nia prawnym lub ugodzonym przyjąć niechciał. 

©) Przy obydwóch terminach lieytacyi w mowie będąca real- 
ność niżej ceny szacunkowej sprzedaną nie będzie. 

6) Gdyby jednak ta realność w powyższych terminach za cenę 
wywołania sprzedaną być nie mogła, naówczas stosownie do $$ów 
148 i 152 U, S. i okólnika z 11. września 1824 1. 46612 w celu 
ustanonowienia ułatwiających warunków licytacyjnych odbędzie się 
termin w sadzie tutejszym na dniu 23. maja 1862 0 godzinie 10. 
przed południem. g 

7) Jak tylko najwięcej ofiarujący cenę kupna złoży, lub wy- 
każe się, że wierzycielo swoją pretensyę przy nim zostawili, wpro- 
wadzony zostanie na żądanie w fizyczne posiadanie nabytego domu, 
dekret własności wydany, ciężary na tym domie zostające wyeksta- 
bulowane i na cenę kupna przeniesione będą. 

8) Gdyby nabywca tylko pierwsza połowę ceny kupna złożył, 
wszystkie warunki licytacyi, a szczególuie resztująca cena kupna 
w stanie biernym sprzedanego domu intabulowane, i wszystkie cie- 
żary z wyjątkiem gruntowych na resztujaca cenę kupna przenie- 
sione zostaną. 

9) Należytość od przeniesienia majątku nabywea własnym ko- 
sztem zaspokoić będzie obowiązany. Gdyby nabywca w mowie bę- 
dacym warunkom licytacyjnym w jakimkolwiekbądź punkcie zadosyć 
nie uczynił, dom ten na jego koszt i niebezpieczeństwo w jednym 
terminie licytacyjnym sprzedany, a wadyum, lub też złożona część 
ceny kupna na korzyść bypotecznych wierzycieli za przepadłą uznaną 
będzie. l 

10) Względnie ciężarów, podatków i innych danin na tym do- 
mie zostających, odsełają się chęć kupienia mające do tabuli miej- 
skiej i do c. k. urzędu podatkowego. ' 

Reszta warunków licytacyjnych, tudzież akt szacunkowy i 
ekstrakt tabularoy sprzedać sie mającej realności każden chęć ku- 
pienia mający może przejrzeć lub też i w odpisie podnieść w re- 
gistraturze sadowej, 

O czem się strony, a to: gr. k. kapituła w Przemyślu do rak 
c. k. prokuratoryi, spadkobiercy Angeli hrab. Skarbek do rąk hrab. 
Władysława Skarbek, niemniej wszyscy właściciele tabularni, a to: 
z miejsca i pobytu wiadomi, do rąk własnych, 28 z miejsca i po- 
bytu niewiadomi: Kunegunda de Nanowskie Szezerbiüska, Lorene 
Olszewski, Moses Salomon Ulrich, Konstanty Bojarski, I. P. Riedel, 
Franz Nowak, nakoniec Seweryn hr. Skarbek, a w razie tychże 
zejścia ze światu, tychże 2 nazwiska, miejsca i pobytu niewiadomi 
spadkobiercy, jakoteż ci wszyscy, którzyby aż po 30. sierpnia 1861 
prawo hypoteki do sprzedać się mającej realności uzyskali, lub któ- 
rymby uchwała licytacyjna i następnie w egzekucyjnej tej sprawie 
wyjść mogące uchwały, albo wcale, albo wcześnie doręczonemi być 
nie mogły, przez im w tym celu ze substytucye pana adwokata 
Dra. Pfeiffer nadanego kuratora pana adwokata Dra. Wurst uwiada- 
miaja. ) a 5 1 
Z rady c. k. sądu krajowego. 

31. grudnia 1861. 


Kundmachung (1) 
Rro. 2551. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
wird hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen des Isaak Rattner, aus⸗ 
gewieſenen Zeſſionärs des Moses Uryel, mit dem Beſchluſſe vom 18. 
Dezember 1861 3. 2551 die exekutive Feilbiethung der ju Nowosiółka 
Brzeżaner Kreiſez, Podhajcer Bezirkes unter CN. 135 liegenden, aus 
einem Wohnhauſe ſammt Nebengebäuden und 16 Joch 215 Klafter 
Feld beſtebenden, keinen Grundbuchsgegenſtand bildenden, auf 750 fl. 
oͤſt. W. geſchätzten Realität des Ivas Bendrak zur Einbringung der 
Summe 22 fl. 68 kr. dit. W. f. N. G. in drei Lizitazlonsterminen 
und zwar: auf den 1. April 1862, am 5. Mai 1862 und am 10ten 
Juni 1862 bewilligt wurde. 


ą Lwów, dnia 
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Die Feilbiethung wird hiergerichts jedesmal um 10 Uhr Bot 
mittags abgehalten und die Realität beim dritten Termine auch unter 
dem Schatzungswertbe an den Meiſtbiethenden bintangegeben werden. 

Jeder Kaufluſtige muß vor dem Beginne der Feilbiethung 75 fl 
ót. W. zu Händen der Lizttazionskommiſſion als Babium erlegen. 

Der Schätzungswerth und die Lizitazionsbedingungen erliegen in 
der hiergericktlichen Regiſtratur zur Einſichts⸗ und Abſchrifts nahme. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Podhajce, den 18. Dezember 1861. 


Ogloszenie. 


Nr. 2551. C. k. sad powiatu Podhajeckiego ogłasza niniej- 
szem, że na żądanie Isaaka Rattnera postanowieniem 2 dnia 1850 
grudnia 1861 do l. 2551 przymusowa sprzedaż realności w Nowo- 
siółce obwodu Brzeżańskiego powiatu Podhajeckiego, pod Nrem. domu 
135 położonej, z chaty mieszkalnej, budynków gospodarczych i 16 
morgów 215 sążni kwadratowych pola składającej się, na 750 zł. 
w.a. oszacowanej, do ksiąg gruntowych niewpisanej a u Iwasia Ben- 
draka dla odebrania sumy 22 zł. 68 kr. w. a. z przynależytościami 
dk w trzech termiuach subhastacyjnych dozwolona z0- 
stała. 

Dnie subhastacyjne rozpisuja się na 1. kwietnia 1862, na 5. 
maja 1862 i 10. czerwca 1862. 

Licytacya rozpocznie się każdą raza o godzinie 10. przed po- 
łudniem, a na trzecim termivie realność takze niżej ceny szacunko- 
wej najwięcej ofiarujacemu sprzedana będzie. 

Kazden do licytacyi przystępujący obowiązany jest złożyć przed 
rozpoczęciem licytacyi do rąk komisyi licytacyjnej wadyam w kwo- 
cie %5 zł, w. a. 

Akt szacunkowy i warunki licytacyi można w tutejszej kance- 
laryi przeglądać i odpisywać. 

C. k. urząd powiatowy jako sąd. 

Podhajce, dnia 18, grudnia 1861. 


(363) E dykt (1) 


Nr. 7372. C. k. sąd krajowy lwowski czyni niniejszym edyk- 
tem z miejsca pobytu niewiadomym Teodorze, Sylwestrowi i Jó- 
zefowi Krajkowskim, a w razie ich śmierci tychże z imienia i pobytu 
niewiadomym spadkobiercom wiadomo, że adwokat lwowski doktor 
praw p. Rudolf Onyszkiewicz pod dniem 15. lutego 1862 do I. 7372 
naprzeciw nim pozew o ekstabulacyę legatów 100 duk., 50 dak. i 
50jduk. z sumy 1250 duk. na dobrach Ottyniowice i Horodyszcze dom. 
113. pag. 2. n. 5. on. zahypotekowanej, obl. ant. 16. pag. 246. n. 14. 
on. zaprenotowanych wytoczył, który to pozew pod dniem dzisiej- 
szym do postępowania słownego z terminem na dzień 23. kwietuia 
1862 godz. 11. przed południem ustanowiwszy, pozwanym na kura- 
tora adwokata doktora praw p. Zmińkowskiego z substytucyą ad- 
wokata doktora praw p. Smialowskiego zdekretowano. 

Spór ten przeprowadzi się z ustanowionym knratorem , jeżeli 
pozwani na terminie się nie jawią, lub też innego obrońcy sobie 
nie obiorą i temu c, k. sądowi nie wskażą. Jeżeli pozwani uczy- 
nić to zaniedbają łub też ustanowionemu kuratowi środków obrony 
zawczasu nie dostarczą, to skutki tego zaniedbania sami sobie 
przypisza. 

Z rady c. k. sądu krajowego, 


Lwów, dnia 18, lutego 1862, 


(369) Edikt. a) 


No. 479. Von dem k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird 
bekannt gemacht, daß im Jahre 1848 zu Czernowitz Gregor recte 
Gabriel Ogrodnik ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben fei Da dieſem Gerichte die zu dieſem Nachlaße konkurriren⸗ 
den Erben, und zwar: Babi Ogrodnik verehelichte Possinger und Mi- 
chael Ogrodnik dem Wopnorte nach unbekannt find, fo werden Die: 
felben hiemit aufgefordert, ihr Erbrecht, binnen Einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und 
unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Herr Advokat 
Dr. West als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, 
die fidh werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen has 
ben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Toeil 
der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſeuſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde, 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 8. Februar 1862. 


(365) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 738. Ze strony c. k. urzędu powiatowego w Borszczo- 
wie podaje się do wiadomości, iż koń niewiadomego właściciela 
przytrzymany w Brzezance na doiu 20. b. m. w tutejszym urze- 
dzie za cenę 13 zł. 50 c. w. a. w dgodze publicznej sprzedanym 
i takowa do tutejszego depozytu złożoną została, 

Wzywa się tedy właściciela, by zaopatrzony w prawne wy- 
wody po odebranie tejże kwoty w tutejszym c. k. urzedzie powia- 
towym w przeciągu jednego roku się zgłosił, po upływie bowiem 
tego terminu z takową wedle przepisów Sie postapi. 

Że strony c. k. urzędu powiatowego. 

Borszczów, dnia 21. lutego 1862. 
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